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Grußwort
Landrat (Schirmherr)

Zum 125-jährigen Bestehen, das die Freiwillige Feuerwehr Ku-
cha am 18. März mit einem Festkommers und vom 28. bis 1. 
Mai 2017 mit einem Festwochenende feiert, gratuliere ich als 
Landrat des Landkreises Nürnberger Land auch namens des 
Kreistags allen Mitgliedern und Gästen sehr herzlich. 

Gerne habe ich zu diesem freudigen Anlass die Schirmherr-
schaft übernommen, denn, 24 Stunden täglich und 365 Tage 
im Jahr sind die drei Feuerwehrfrauen und 41 Feuerwehrmän-
ner bereit, im Notfall zu helfen, wenn das Leben oder Eigen-
tum der Bürgerinnen und Bürger bedroht ist. Als Rückhalt und 
Stütze kann die Jubelwehr außerdem auf weitere sechs för-
dernde Mitglieder bauen. Doch, begonnen hat alles halb so 
groß.

25 Bürger gründeten am 19. Juni 1892 im Gasthaus „Grüner 
Baum“ die Freiwillige Feuerwehr Kucha. Seit damals setzen die Mitglieder mit ihrem Mut 
zur Verantwortung ein deutliches Zeichen für gelebte Solidarität. 

Zum Zusammenhalt der Ortsgemeinschaft trägt der jährliche Grillabend für die Gemein-
de bei. Die Christbaumversteigerung kommt der Feuerwehr zu Gute. Diese hat 1984 eine 
Fußballmannschaft gegründet und bleibt so auch sportlich aktiv, was sicherlich der Fitness 
und der Kameradschaft im Team zu Gute kommt.

Ich danke allen jetzigen und ehemaligen Führungskräften und Mitgliedern, auch im Namen 
des Landkreises Nürnberger Land, für ihr Engagement zum Wohle der Feuerwehr und so-
mit der Gemeinde. Mein Dank gilt auch den Organisatoren der Jubiläumsfeierlichkeiten mit 
hoffentlich bestem Wetter und großem Publikumsinteresse. 

Ich wünsche der Freiwilligen Feuerwehr Kucha bei ihrer Arbeit viel Erfolg und alles Gute.

Armin Kroder
Landrat
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Grußwort
Erster Bürgermeister Offenhausen

Im Jahr 2017 feiert die Freiwillige Feuerwehr Kucha ihr 125-jäh-
riges Gründungsfest. 

125 Jahre sind Grund genug, heuer dieses herausragende Ju-
biläum festlich zu begehen. Ich meine, ein solches Ereignis ist 
ein nicht alltägliches Jubiläum. Der Jubelwehr gratuliere ich 
ganz herzlich und übermittle ihr gleichzeitig die Glückwünsche 
des Gemeinderates und der ganzen Bevölkerung unserer Ge-
meinde. 

125 Jahre Freiwillige Feuerwehr Kucha zeugen von Gemein-
schaftssinn, von Idealismus und von Mut zur Verantwortung. 
Sie belegen die Bereitschaft zum selbstlosen Einsatz, wenn es 
darum geht, Leben, Gesundheit und Eigentum der Mitbürger 
zu schützen. Zwar spielt die moderne Technik bei der Brandbe-
kämpfung heute eine wichtige Rolle, Menschen jedoch sind es, 
die die Geräte und Fahrzeuge bedienen. Menschen auch sind 

es, die mit einer gediegenen Ausbildung, mit Courage und mit Entschlossenheit den Erfolg 
der Einsätze möglich machen. 

Mit meiner Gratulation zu diesem Jubiläum verbinde ich meinen herzlichen Dank an die 
Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Kucha für die erbrachten Leistungen bei Einsatz und 
Ausbildung. Sie alle haben sich um Bürger und Gemeinde, und damit um das Gemeinwohl, 
besondere Verdienste erworben.

Der Feuerwehrwahlspruch „Gott zur Ehr - dem nächsten zur Wehr!“ soll auch in Kucha für 
die Feuerwehrarbeit Richtschnur bleiben. Ich wünsche allen aktiven Feuerwehrlern für die 
Zukunft, dass sie von Unfällen verschont bleiben, Mut und Besonnenheit beim Einsatz zei-
gen, gute Kameradschaft zwischen ihnen herrscht und sie alle vom Willen beseelt sind, die 
schwierigen Aufgaben der Feuerwehr in unserer Zeit anzugehen.

Allen Gästen entbiete ich einen herzlichen Willkommensgruß.

Georg Rauh
Erster Bürgermeister der Gemeinde Offenhausen
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Grußwort
Kreisbrandrat

Zum 125-jährigen Bestehen entbiete ich der Feuerwehr Kucha 
meine herzlichsten Grüße und Glückwünsche. Wenn man in einer 
Gemeinschaft über 125 Jahre lang anderen Hilfe leistet und dies 
immer noch zu den gleichen Grundsätzen – freiwillig, ehrenamt-
lich und unentgeltlich – tut, ist dies ein sicheres Zeichen dafür, 
dass die Feuerwehr Kucha auch in der Zukunft den Ihr gestellten 
Aufgaben zur Brandbekämpfung und technischen Hilfeleistung 
gewachsen sein wird.

Allen Kameradinnen und Kameraden der Feuerwehr Kucha, die 
heute Feuerwehrdienst leisten und allen, die dies in den ver-
gangen 125 Jahren getan haben, gilt mein herzlicher Dank dafür, 
dass Sie jederzeit bereit sind und bereit waren in Not geratenen 
Menschen zu helfen, Ihr „Hab und Gut“ und unsere Umwelt zu 
schützen.

Dem Jubiläumsfest wünsche ich einen guten Verlauf.

Ich grüße alle Festbesucher, die nach Kucha kommen, und wünsche Ihnen und den Kame-
radinnen und Kameraden der Feuerwehr Kucha frohe Stunden im Zeichen echter Feuer-
wehrkameradschaft.

Norbert Thiel
Kreisbrandrat
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Grußwort
Kreisbrandmeister

Die Freiwillige Feuerwehr Kucha feiert heuer ihr 125-jähriges 
Gründungsfest.

Zu Recht wird dieses außergewöhnliche Jubiläum entsprechend 
gefeiert. Dazu gratuliere ich allen Mitgliedern der Freiwilligen 
Feuerwehr Kucha ganz herzlich und spreche gleichzeitig Dank 
und Anerkennung für Eure ständige Einsatzbereitschaft und ho-
hes persönliches Engagement zum Wohle der Bürgerinnen und 
Bürger aus.

Die Feuerwehr Kucha hat aber noch mehr Grund zu feiern, so 
wurde vor wenigen Wochen das neue Tragkraftspritzenfahrzeug 
eingeweiht und ersetzt das 32 Jahre alte TSF, welches Dank viel 
Pflege und Liebe so lange seinen Dienst verrichten konnte.
Euch liebe Feuerwehrkameradinnen und Kameraden immer eine 
unfallfreie Fahrt, sowie viel Freude beim Üben mit dem neuen 
Gerät.

Für das bevorstehende Fest wünsche ich einen harmonischen Verlauf und mögen alle Be-
sucher zusammen mit der FF Kucha ein rauschendes Fest feiern.

Armin Herger
Kreisbrandmeister
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Grußwort
der Vorsitzenden

125 Jahre Feuerwehr Kucha, das ist ein 
Grund für uns zu feiern! 

Wir gedenken derer, die unsere Wehr am 
19. Juli 1892 ins Leben gerufen und bis 
heute erhalten haben.

Dies ist für eine Ortschaft mit der Größe 
von Kucha sicher nicht immer einfach ge-
wesen, und wird auch in Zukunft nur mit 
Engagement und Gemeinschaftssinn zu 
bewältigen sein. Dafür möchten wir uns 
stellvertretend für die mit und vor uns tä-
tigen Vorstände recht herzlich bedanken, 
sowie bei allen Feuerwehrlern und deren 
Familien.

Trotz unserer vermeintlich sicheren - und versicherten - Umgebung opfern unsere Feuerwehrkame-
raden Zeit und setzen ihre eigene Sicherheit aufs Spiel, um im Falle eines Falles bereit zu sein. Dafür 
nimmt man im Laufe eines Feuerwehrlebens auch so manche „halbwichtige“ Ölspur unter seinen 
Besen. 

Unser Dank gilt auch der Kommune, die trotz der immer neuen Vorschriften und stetig steigenden 
Ausgaben den Standort Kucha als eigenständige Wehr fraktionsübergreifend stützt.

Natürlich begehen wir einen solch feierwürdigen Anlass nicht allein! 
Darum freuen wir uns, all unsere Gäste zu den Festtagen, vom 28. April bis zum 1. Mai 2017, be-
grüßen und Ihnen ein schönes und friedliches Fest wünschen zu können. Für unseren Festakt hat 
unser Festausschuss, jedes Mitglied der Feuerwehr, deren Familien und viele Unterstützer im Dorf 
seit Monaten gearbeitet. Auch dafür bedanken wir uns ganz herzlich!

Christian Blos	  Jürgen Munker
1. Vorsitzender		   2. Vorsitzender
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Grußwort
der Kommandanten

125 Jahre ist die Gründung nun her, 
dass sich die Bürger aus Kucha zu-
sammengefunden haben, um damals 
vorrangig Brände zu bekämpfen, aber 
natürlich auch dem Nächsten zu hel-
fen und vor Katastrophen zu schützen. 
Darauf können wir sehr stolz sein und 
diesen Anlass wollen wir auch gebüh-
rend feiern. Unsere benachbarten Feu-
erwehren und Vereine haben wir dazu 
eingeladen, um mit Ihnen und mit all 
unseren Gästen dieses Jubiläum zu fei-
ern. 

Die Grundsätze unserer Gründer sind 
immer noch dieselben: Retten, Lö-
schen, Bergen und Schützen. 

Jedoch haben sich diese durch den technischen Fortschritt geändert und die Methoden werden im-
mer Moderner und fortschrittlicher. Dies gilt nicht nur für unsere Ausrüstung, sondern auch für die 
Aufgaben, denen wir bei den täglichen Einsätzen begegnen. Auch bei uns in der Wehr können wir 
uns über ein neues Fahrzeug (TSF) sehr freuen, um diesen Anforderungen gerecht zu werden. 

Aber was wären all diese Gerätschaften, wenn wir niemanden hätten, der diese Bedienen könnte? 
Dafür danken wir allen Ehrenamtlichen auch von anderen Hilfsorganisationen von ganzem Herzen. 
Es wird immer schwieriger engagierte Menschen zu finden die sich dafür zur Verfügung stellen, 
denn es ist immer noch sehr verbreitet, dass es sich nicht um ein Ehrenamt handelt, sondern um 
Berufstätige! Um so stolzer sind wir, unsere erste Grundausbildung für die neue Generation der Feu-
erwehrleute mit durchführen zu können. Wir hoffen, dass Ihre Begeisterung zur Feuerwehr lange 
bestehen bleibt! 

Unserer Freiwilligen Feuerwehr Kucha wünschen wir für die Zukunft, eine gesunde Rückkehr von 
den Übungen und Einsätzen und dass sie an den Werten der Feuerwehr weiter festhält.  

Wir wünschen unseren Gästen schöne und gesellige Tage und einen harmonischen Verlauf unserer 
Festtage!

Alexander Löhner	   Jochen Stiegler
1. Kommandant		      2. Kommandant



Seite 7

Grußwort
der Kirche

Liebe Kameradinnen und Kameraden,
liebe Kuchaner,
liebe Leserin, lieber Leser!

In Zeiten von Globalisierungen, Kooperationen und Fusionen stellt 
sich auch bei der Feuerwehr immer wieder die Frage: Braucht’s denn 
in jedem Dorf eine?

Für uns stellt sich die Frage nicht. Ja, wir brauchen unsere Feuerweh-
ren in der Gemeinde. Das zeigt sich nicht nur bei der Großübung an 
der Schule, bei der jede Wehr ihre wichtige Aufgabe hat. Es zeigt sich 
auch zwischen den Übungen und Einsätzen.

Denn eine Feuerwehr rettet nicht nur Menschen in Gefahrensituati-
onen, sondern rettet auch ein gutes Stück Dorfgemeinschaft. Sie ist 
ein Teil des dörflichen Zusammenhaltes, und man ist in Kucha zu-
recht stolz auf „seine“ Feuerwehr. Kreativ und nett kommt sie daher, 
zu Späßen aufgelegt. Und wenn das TSF schon kein Löschwasser hat, 

dann doch wenigstens einmal im Jahr ein paar Liter Glühwein und Bier zum Durst löschen an der 
Keilbergweihnacht.

Seit 125 Jahren gibt es Euch. Mit 40 Ledereimern fing es an. Heute kann man sich das gar nicht 
mehr vorstellen – vor allem nicht im Angesicht Eures neuen hochmodernen TSF, über das wir uns 
mit Euch freuen.

Wir wünschen Euch für Euch als Feuerwehr – aber auch und besonders für Euch als Gemeinschaft 
– Gottes Segen für die vor Euch liegende Zeit. Schön, dass es Euch gibt und dass wir auf Euch zäh-
len dürfen.

Martin und Ann-Sophie Hoepfner
Eure „Pfarrers“
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Totengedenken
Ehre der Kameraden

In Ehrfurcht und Dankbarkeit verneigen wir
uns in Gedenken an unsere gefallenen,
vermissten und verstorbenen
Feuerwehrkameraden und 
bewahren Ihnen stets ein 
ehrendes Gedenken.

- Freiwillige Feuerwehr Kucha -

St. Nikolaus Kirche Offenhausen
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der Wehr im Jahre 1892

Die 25 Gründungsmitglieder

Alfer Konrad (Oberndorf) Landwirt
Bloß Georg Landwirt
Endres Albrecht Landwirt
Dötsch Johann Georg Schneider
Endres Johann Georg 
(Oberndorf)

Landwirt

Endres Leonhard Zimmerer
Friedrich Peter Landwirt
Haas Leonhard Landwirt
Hupfer Konrad Knecht
Karl Johann Landwirt
Kohl Jokl Landwirt
Kolb Georg Landwirt

Kolb Jakob Uhrmacher
Kugler Andreas Dienstknecht
Löhner Christof Landwirt
Löhner Georg (Mittelhof) Landwirt
Niebler Johann Wirt
Scharrer Erhard Dienstknecht
Scharrer Johann Georg Landwirt
Schmidt Georg Landwirt
Seitz Georg sen. Landwirt
Seitz Johann Georg jun. Landwirt
Seitz Johann Konrad jun. Landwirt
Strobel Leonhard Landwirt
Vogel Konrad Schuhmacher

Foto der Wehr aus 1948

1. Reihe von links, sitzend: Scharrer Konrad, Prottengeier Hans, Zimmermann Leonhard, 
Steger Hans, Müller Rolf, Prottengeier Hans, Eckstein Hans, Prottengeier Konrad

2. Reihe von links, sitzend: Hauenstein Konrad, Schmidt Hans, Prögel Hans, Scharrer Le-
onhard, Häffner Peter, Lengenfelder Georg, Leonhardt Georg

3. Reihe von links, stehend: Ottmann Johann, Hupfer Johann, Meier Erhard, Blos Wal-
ter, Löhner Georg, Löhner Hans, Löhner Leonhard, Dewald Fritz, Löhner Konrad, Ottmann 
Andreas, Niebler Stefan
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Kolb Jakob Uhrmacher
Kugler Andreas Dienstknecht
Löhner Christof Landwirt
Löhner Georg (Mittelhof) Landwirt
Niebler Johann Wirt
Scharrer Erhard Dienstknecht
Scharrer Johann Georg Landwirt
Schmidt Georg Landwirt
Seitz Georg sen. Landwirt
Seitz Johann Georg jun. Landwirt
Seitz Johann Konrad jun. Landwirt
Strobel Leonhard Landwirt
Vogel Konrad Schuhmacher

sc
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blos
fenster türen möbelbau

kucha 401

91238 offenhausen

0 91 58 / 14 37

www.schreiner-blos.de

Glückwünsche  
  zum Jubiläum!
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Die Vorsitzenden
der Wehr seit 1892-2017

Niebler Johann 19.06.1892 – 31.01.1895 (ca. 3 Jahre)
Kolb Jakob 31.01.1895 – 18.01.1901 (ca. 6 Jahre)
Schilffahrt Heinrich 19.01.1901 – 15.02.1916 (ca. 15 Jahre)
Ziegler Georg 01.03.1916 – 12.05.1917 (ca. 1 Jahre)
Bitsch Friedrich 12.05.1917 – 16.01.1920 (ca. 3 Jahre)
Ziegler Georg 01.03.1916 – 12.05.1917 (ca. 11 Jahre)
Heider Karl 01.05.1931 – 07.01.1936 (ca. 5 Jahre)
Haas Johann 15.01.1952 – 20.01.1974 (ca. 7 Jahre)
Kolb Karl 15.02.1959 – 20.01.1974 (ca. 15 Jahre)
Zimmermann Leonhard 20.01.1974 – 01.03.1988 (ca. 14 Jahre)
Schmidt Harald 01.03.1988 – 07.01.1994 (ca. 6 Jahre)
Munker Heinz 07.01.1994 – 12.01.1996 (ca. 2 Jahre)
Leonhardt Günter 12.01.1996 – 11.01.2002 (ca. 6 Jahre)
Munker Jürgen 11.01.2002 – 04.01.2008 (ca. 6 Jahre)
Niebler Michael 04.01.2008 – 31.10.2016 (ca. 8 Jahre)
Blos Christian 01.11.2016 – heute
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Die Kommandanten
der Wehr seit Jahre 1892

Dötsch Johann Georg 19.06.1892 – 30.05.1897 (ca. 5 Jahre)
Kolb Georg 30.05.1897 – 31.12.1903 (ca. 6 Jahre)
Haas Konrad 31.12.1903 – 31.09.1914 (ca. 10 Jahre)
Ulherr Konrad 31.09.1914 – 05.01.1925 (ca. 10 Jahre)
Löhner Leonhard 05.01.1925 – 27.12.1945 (ca. 20 Jahre)
Löhner Georg 27.12.1945 – 15.01.1952 (ca. 7 Jahre)
Ottmann Johann 15.01.1952 – 15.02.1959 (ca. 7 Jahre)
Schmidt Hans 15.02.1959 – 13.01.1963 (ca. 4 Jahre)
Zimmermann Leonhard 13.01.1963 – 20.01.1974 (ca. 9 Jahre)
Leonhardt Loni 20.01.1974 – 21.01.1979 (ca. 5 Jahre)
Munker Heinz 21.01.1979 – 10.01.2004 (ca. 25 Jahre)
Endres Markus 10.01.2004 – 05.01.2014 (ca. 10 Jahre)
Löhner Alexander 05.01.2014 – heute
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Die Wehr im Portrait
Die Kommandanten und der Ehrenkommandant

Löhner Alexander

Eintrittsjahr 2002
1. Kommandant, 

Löschmeister, Sprechfunker, Atemschutz,
 Leiter einer FFW

Stiegler Jochen

Eintrittsjahr 1988
2. Kommandant,

 Löschmeister, Sprechfunker, Gruppenführer, 
Leiter einer FFW, Digitalfunk

Munker Heinz

Eintrittsjahr 1962
Ehrenkommandant, ehem. Vorstand
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Die Gruppenführer und der Gerätewart

Endres Markus

Eintrittsjahr 1998
Ehem. Kommandant, 

Gruppenführer, Löschmeister, 
Sprechfunker, Atemschutz

Endres Tobias

Eintrittsjahr 2005
Gruppenführer, Löschmeister

Sprechfunker, Atemschutz

Holzammer Florian

Eintrittsjahr 2006
Gruppenführer, Löschmeister, 

Truppführer

 

Kolb Harald

Eintrittsjahr 1983
Gruppenführer, Löschmeister

Leonhardt Günter

Eintrittsjahr 1988
Gruppenführer, Löschmeister, 

ehem. Vorstand, 

Prögel Frank

Eintrittsjahr 1992
ehem. Kommandant, 

Gruppenführer, Löschmeister

Schwab Michael

Eintrittsjahr 2004
Gerätewart, Hauptfeuerwehr-

mann, Sprechfunker, Maschinist
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Die Kameradinnen und Kameraden

Achatz Dieter

Eintrittsjahr 1980
Hauptfeuerwehrmann

Blos Christian

Eintrittsjahr 1992
1. Vorstand

Hauptfeuerwehrmann

Dummert Matthias

Eintrittsjahr 2010
Feuerwehrmann

Sprechfunker, Atemschutz

 

Eckstein Reiner

Eintrittsjahr 2002
Hauptfeuerwehrmann

Sprechfunker, Maschinist

Endres Frank

Eintrittsjahr 1999
Oberfeuerwehrmann

Flohrer Maximilian

Eintrittsjahr 2014
Feuerwehranwärter

Flohrer Peter

Eintrittsjahr 1978
Oberfeuerwehrmann

Gaibl Markus

Eintrittsjahr 2016
Feuerwehranwärter

Gottschalk Günter

Eintrittsjahr 1973
Hauptfeuerwehrmann
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Putz- und Sanierarbeiten

OTTMANN
• Innen- und Außenputz • Maurerarbeiten

• Renovierung • Malerarbeiten

• Vollwärmeschutz • Gerüstverleih

Thomas Ottmann
Kucha 206 • 91238 Offenhausen
Tel. 0 91 58 / 558 • Mobil 0 179 / 29 94 641
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Die Kameradinnen und Kameraden

Holzammer Willi

Eintrittsjahr 1981
Hauptfeuerwehrmann

Hupfer Jürgen

Eintrittsjahr 2005
Oberfeuerwehrmann, 

Sprechfunker

Kalb Andreas

Eintrittsjahr 2006
Feuerwehrmann, Maschinist, 

Atemschutz

 

Kohl Marco

Eintrittsjahr 2002
Hauptfeuerwehrmann

Sprechfunker, Maschinist

Lehmann Stefan

Eintrittsjahr 1999
Oberfeuerwehrmann

Leonhardt Patrick

Eintrittsjahr 2014
Feuerwehranwärter

Löhner Hans-Peter

Eintrittsjahr 2002
Schriftführer

Oberfeuerwehrmann

Meier Herbert

Eintrittsjahr 1985
Hauptfeuerwehrmann

Müller Hans

Eintrittsjahr 1973
Hauptfeuerwehrmann
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Die Kameradinnen und Kameraden

Munker Jürgen

Eintrittsjahr 1983
2. Vorstand, Hauptfeuerwehrmann

Nesbeda Günter

Eintrittsjahr 1974
Hauptfeuerwehrmann

Nesbeda Hans

Eintrittsjahr 1974
Hauptfeuerwehrmann

 

Nesbeda Stefan

Eintrittsjahr 2003
Feuerwehrmann

Niebler Heinz

Eintrittsjahr 1974
Hauptfeuerwehrmann

Niebler Johannes

Eintrittsjahr 2003
Oberfeuerwehrmann, 

Sprechfunker

Niebler Michael

Eintrittsjahr 2002
Oberfeuerwehrmann, ehem. Vor-
stand, Sprechfunker, Maschinist

Niebler Wolfgang

Eintrittsjahr 1976
Hauptfeuerwehrmann

Ottmann Thomas

Eintrittsjahr 1997
Hauptfeuerwehrmann, 

Sprechfunker
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net 
PRÖGEL

works

Lieferung und Betreuung aller Komponenten
=> Server, Computer, Netzwerk

im

gegr. 1996

 
Nürnberger Land

Ihr

IT-Systemhaus 

Bräunleinsberg 8 | Ottensoos

Tel: 09123 18344-0www.nw112.de

Professionelle Serverüberwachung

Private/Hybrid-Cloud-Lösungen

IT-Service: sicher. anerkannt. nah.

Übernahme der IT-Betreuung
Unterstützung der Inhouse-IT

Profi-WLAN

.Mario Schmidt

.Nürnberger Str. 19
.0160/96652081

.zimmerei-meister-schmidt@web.de

.Wolfgang Meister

.0151/12802610

I h r   Z i m m e r e r m e i s t e r  i m  B a u h a n d w e r k
...gratuliert zu 

125 Jahren 

Freiwillige 

Feuerwehr 

Kucha

.zimmerei-meister-schmidt.de

.91227 Leinburg
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Die Kameradinnen und Kameraden

Prögel Linda

Eintrittsjahr 2005
Oberfeuerwehrmann

Rauh Armin

Eintrittsjahr 2005
Oberfeuerwehrmann, 

Sprechfunker

Scharrer Bernd

Eintrittsjahr 1988
Kassier, Hauptfeuerwehrmann, 

Sprechfunker

 

Scharrer Florian

Eintrittsjahr 2016
Feuerwehranwärter

Scharrer Lena

Eintrittsjahr 2016
Feuerwehranwärter

Schmidt Dieter

Eintrittsjahr 1976
Hauptfeuerwehrmann

Schmidt Richard

Eintrittsjahr 1976
Oberfeuerwehrmann

Schwab Carina

Eintrittsjahr 2005
Oberfeuerwehrmann

Schwab Werner

Eintrittsjahr 1985
Hauptfeuerwehrmann
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Ihr leistungsstarker Partner rund um’s Auto
Mazda-Vertragshändler · Dekra-Prüfstelle · Klimaservice 
Unfallinstandsetzung · Spur-/Achsvermessung  
Leihwagen · Reifenservice · Glasservice  
Rep., HU, AU für alle Fabrikate

Auto-Schwemmer GmbH
Leinburg-Weißenbrunn, Weißenbrunner Hauptstr. 18-20   S 09187/1578   auto-schwemmer.mazda@t-online.de

GETRÄNKE ZIEGLER GMBH  Bräunleinsberg 2  91242 Ottensoos

Telefon 09123 166 0  Telefax 09123 221  

info@getraenkeziegler.de   

www.getraenkeziegler.de

TIEFBAU

FORSTWEGEBAU

ERDBEWEGUNGEN

ABBRUCH & RECYCLING
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Die Kameradinnen und Kameraden

Stengel Dominik

Eintrittsjahr 2005
Hauptfeuerwehrmann, Sprechfun-

ker, Maschinist

Zeberl Martin

Eintrittsjahr 1987
Hauptfeuerwehrmann

Zeberl Tobias

Eintrittsjahr 2016
Feuerwehranwärter
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90518Altdorf 
Nürnberger Straße 21-23 

Tel. 09187/9018-0 
www.auto-fleischmann.de

Tolle Gebrauchtwagenangebote im Monat Oktober!

Wir leben Autos

Groß genug für günstige Preise – 

klein genug für persönlichen Service!

Groß genug für günstige Preise, klein genug für persönlichen Service!

Autohaus - Tankstelle - Autovermietung - Abschleppdienst
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Vernetzte Leistungen für anspruchsvolle Kunden. 
Prävention. Monitoring. Bekämpfung. Dokumentation. 
 
 

 
APC AG Allround Pest Control 
Ostenstraße 132 • 90482 Nürnberg • 0911 • 504999-0 • apc@apc-ag.de • www.apc-ag.de 
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seit 10/2016
Die Vorstandschaft

1. Reihe von links: 1. Vorsitzender Christian Blos, 1. Kommandant Alexander Löhner, 
2. Kommandant Jochen Stiegler, 2. Vorsitzender Jürgen Munker

2. Reihe von links: Kassier Bernd Scharrer, Beisitzer Florian Holzammer, 
Schriftführer Hans-Peter Löhner, Beisitzer Harald Kolb, Beisitzer Werner Schwab

Zusätzlich: Beisitzer Linda Prögel



Seite 32

Auto- und Landtechnik

Inh. Katja Hupfer • Tel. 09158 / 15 12
Püscheldorf 23 • 91238 Offenhausen

Prottengeier

Verkauf und Reparatur von 
STIHL- und SABO-Gartengeräten

Ihr Partner in Sachen Haustechnik

91238 Offenhausen    Gewerbepark 3    Tel. 09158 / 528 
www.felssner.de          info@felssner.de

Heizung

Sanitär

Flaschnerei

Ihr Partner in Sachen Haustechnik

91238 Offenhausen    Gewerbepark 3    Tel. 09158 / 528    www.felssner.de    info@felssner.de

Heizung

Sanitär

Flaschnerei

Gerne beraten wir Sie 
in unserer 

Bäderausstellung!
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Die Ausrüstung
Das neue Feuerwehrauto

Einsatzfahrzeug Tragkraftspritzenfahrzeug (TSF) von Volkswagen auf VW Crafter Basis, 
ausgestattet von Furtner und Ammer (Landau) seit Februar 2017; 

Die Pumpe: Tragkraftspritze FOX III von 
Rosenbauer (2 Zylinder BMW 4-Takt Bo-
xermotor mit 1170 cm³ und 50 KW bzw. 
68 PS, Förderleistung 2000 l/min bei 3 bar 
bzw. 1600 l/min bei 10 bar).

Rufname: Florian Kucha 50/44/1
Hersteller: VW Crafter
mit Anhängekupplung

Baujahr: 2016
Erstzulassung: 02.02.2017

Leistung: 163 PS / 120 KW
Gesamtgewicht: 4,5t
Besatzung: 1/5 (Staffelbesatzung)

Besondere Ausrüstung:
Heckwarneinheit, vierteilige 
Steckleiter, Lichtmast am Fahrzeug, 
Lichtmast, Schmutzwasserpumpe,
Wassersauger, Stromaggregat,
Glasmanagement, Gully Abdeckung, 
Motorsäge, Unterbaumaterial,
Ölbindemittel

ausgestattet von Furtner und Ammer (Landau) seit Februar 2017; 
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       M a n f  r e d      E b e r h a r dd 

 

Fenster  -  Haustüren  -  Holzfußböden  -  Bautrocknung  -  Zimmertüren  -  Rollläden 

Wand- und Deckenverkleidungen 

Eismannsberger Dorfstraße 14          90518 Altdorf            Tel. 09187/8297       4 9 5
info@schreinerei-eberhard.de 
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Das bisherige Feuerwehrauto
Die Ausrüstung

Einsatzfahrzeug Tragkraftspritzenfahrzeug (TSF) von Mercedes Benz mit 90 PS 
und 3,5 t Gesamtgewicht; Kommandant Heinz Munker konnte es 1985 in Empfang 
nehmen.

Das erste richtige Tragkraftspritzenfahr-
zeug (TSF) wurde 1967 unter Leonhard 
Zimmermann in Empfang genommen; Der 
Ford Transit machte die Wehr schnell und 
flexibel.

Hinter dem hier sichtbaren Fahrerraum be-
fand sich der sehr geräumige Mannschafts-
raum, welcher auch zum Transport von ver-
schiedensten Dingen genutzt wurde.
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Werkzeugkonstruktion • Füllsimulation • CAM-Programmierung

HILTEL FORMENTECHNIK

www.hiltel-formentechnik.com

e 

anz_muelverl.20x110_qu3fbgweiss 05.06.2007 11:16 Uhr Seite 1 

Probedruck

C M Y CM MY CY CMY K

„Heizen und Häckseln aus einer Hand“
 Ihr Spezialist für Hackgutanlagen
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Die Ausrüstung
Renovierung der zweirädrigen Handspritze

In mühevoller Kleinstarbeit hat Ehrenkommandant Heinz Munker die zweirädrige Handspritze 
komplett auseinander genommen, renoviert und die Funktion wiederhergestellt (2011).

Die Fertigstellung wur-
de mit einem kleinen 
musikalischen Umzug 
durch Kucha feierlich 
umrahmt.
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damals und heute

Das Feuerwehrhaus

Das heutige Feuerwehrhaus nach den Renovierungsarbeiten 2007

Das 1966 unter Bürgermeister Loni Zimmer-
mann erbaute Feuerwehrhaus wurde 1986 mit 
Ziegeln neu eingedeckt.

Das erste kleine Gerätehaus (links) stand 
damals zwischen den Anwesen Kohl 
(Kucha 25) und Holzammer (Kucha 116). 
Das Bild zeigt die Kreuzung; Rechts gehts 
Richtung Dorfmitte (Foto aus 1938).
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❖ Dachreparaturen
❖ Umdeckungen
❖ Eigener Gerüstbau
❖ Dachfenstermontage
❖ Flachdachsanierungen
❖ Neueindeckungen
❖ Spenglerarbeiten

Osman Satilmis

❖ Putz- und Stuckarbeiten
❖ Fassadenanstriche
❖ Wärmedämmung 
❖ Malerarbeiten
❖ Fassadenrenovierung
❖ Eigener Gerüstbau

Büro: Festungsstraße 1 • 91220 Schnaittach • Tel.: 09153/97 03 63, 09153/81 15 • Fax: 09153/97 03 65

BEDA CHUNG EN
ME I S T ERB E TR I E B

ALLES AUS EINER HAND – EIN ANSPRECHPARTNER
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Rund um die Feuerwehr Kucha
Von der Pfl ichtfeuerwehr über die Freiwillige Feuerwehr hin 
zum eingetragenen Verein

Die Pfl ichtfeuerwehr
Aufgrund des demographischen Wandels 
geisterte bereits das Wort “Pfl ichtfeuerwehr” 
durch Deutschland. Aber das Wort ist nicht 
neu, die Pfl ichtfeuerwehr gab es bereits vor 
langer Zeit. Früher wurde jeder Bürger von 
20 bis 60 Jahren - ausgenommen Pfarrer, 
Lehrer, Ärzte - per Gesetz dazu verpfl ich-
tet beim Brandschutz zu helfen. Ansonsten 
drohte Haft oder Verbannung aus der Ge-
meinde. Doch leider wurden die Mitglieder 
der Pfl ichtfeuerwehr mit den im Brandfall 
anfallenden Aufgaben oft nicht fertig. Eine 
bessere Organisation brachten ab 1875 die 
Freiwilligen Feuerwehren, die als Teil der 
öffentlich-rechtlichen Gebietskörperschaft 
der Gemeinden gegründet wurden. Aufga-
ben der Feuerwehr sind neben der Siche-
rung des Brandschutz,  auch verschiedene 
technische Hilfeleistungen in der Gemeinde 
und Umgebung, die Ausbildung der Truppe 
und der Übungsdienst. Oberster Dienstherr 
ist der 1. Bürgermeister. Chef der aktiven 
Gruppe der 1. Kommandant. Für die Finan-
zierung der Gerätschaften ist die Gemeinde 
und für das Bereitstellen von geeignetem 
Personal die Feuerwehr verantwortlich.

Die Freiwillige Feuerwehr
So entstand auch die Freiwillige Feuerwehr 
Kucha am 19. Juni 1892 im Gasthaus Grü-
ner Baum durch 25 Gründungsmitglieder. 
Jakob Kolb und Johann Georg Dötsch waren 
um das Zustandekommen der Freiwilligen 
Feuerwehr besonders engagiert. Johann 
Georg Dötsch wurde deshalb zum 1. Kom-
mandanten und Jakob Kolb wenige Jahre 
später zum Vorstand gewählt. Das Konzept 
der Freiwilligen Feuerwehr funktionierte 
und auch nach dem Dienst verbrachte man 
noch gerne Zeit miteinander. 

Das Vereinsleben
Die Treffen entwickelten sich zum richtigen 
Vereinsleben und es wurden Kamerad-
schaftsabende, Ausfl üge und Feuerwehr-
feste organisiert. Erst mit dem neu gere-
gelten Feuerwehrgesetz 1981 wurde das 
Vereinsleben vom aktiven Dienst in der 
Freiwilligen Feuerwehr klar getrennt. Seit 
dem gründeten sich viele eingetragene Ver-
eine “e.V.”, die als selbstständige juristische 
Personen unabhängig von der Freiwilligen 
Feuerwehr existieren. 

Der eingetragene Verein 
In Kucha wurde die “Freiwillige Feuerwehr 
Kucha e.V.” am 07.06.2016 als gemeinnüt-
ziger Verein gegründet (Datum der Ver-
einsregistereintragung). Durch den Verein 
erwirtschaftete Gelder (z. B. durch Festver-
anstaltungen oder gesammelte Spenden) 
gehören damit zum “e.V.”. Diese müssen 
aber laut gemeinnütziger Satzung “zweck-
gebunden zur Förderung des Brandschutzes 
in der Gemeinde” verwendet werden. 

Es gab 48 Gründungsmitglieder. Fast alle 
Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr sind 
dem Verein beigetreten. Generell kann man 
unabhängig voneinander sowohl im Ver-
ein als auch in der Freiwilligen Feuerwehr 
aktives, passives oder förderndes Mitglied 
sein. Im Normalfall tritt jedoch jedes Mit-
glied, das aktiven Dienst leisten will, auch 
dem eingetragenen Verein bei, da das ka-
meradschaftliche Vereinsleben einen ange-
nehmen Gegenpol zum aktiven Dienst dar-
stellt. Auf eine Trennung der Bereiche wird 
jedoch Wert gelegt - unter anderem um 
vorbildlich verantwortungsbewussten Nach-
wuchs auszubilden.
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Zimmerei 
   Bernd Rupprecht 
 
 Am Breitgarten 12 
 91238 Offenhausen 
 

Telefon: 09158 / 92 84 84 
 

www.zimmerei-rupprecht.com ♦ Fax: 09158 / 92 84 85 

 



Seite 43

Rund um die Feuerwehr Kucha
Vom ledernen Wassereimer über das erste Feuerwehrhaus 
bis hin zum neuen Feuerwehrauto

Die ersten Löschversuche
Man kann es sich 
kaum vorstellen, aber 
im frühen 19. Jahr-
hundert wurden die 
ersten Brände mit der 
Hand gelöscht! D.h. 
es wurde eine Men-
schenkette von ei-
ner Wasserstelle zum 
Brandobjekt gebildet 
und 40 Ledereimer hin 
und her gereicht. Man 
kann sich vorstellen 
wie lange das dauerte und wie viel Wasser 
beim Übergeben zum nächsten Kettenglied 
verloren ging. Wasserstellen waren meist 
der Bach oder spezielle Wassersammelstel-
len auf jedem Hof - sogenannte “Huill”.

Fortschritte
Später konnte eine Kübelspritze genutzt 
werden. Diese fasste wenige Liter Wasser 
und musste immer wieder gefüllt werden. 
Mit der Handpumpe und einem kurzen 
Schlauch konnte man das Wasser bereits 
gezielter zum Brandherd bringen. Ein wei-
terer Fortschritt war die zweirädrige Hand-
pumpe. Diese fasste bereits mehrere Liter 
Wasser und konnte weiter spritzen, da man 
durch eine Zwei-Mann-Bedienung mehr 
Druck erzeugen konnte.

1903 machte die Technik einen weiteren 
Schritt nach vorne. Die vierrädrige Saug- 
und Druckspritze konnte angeschafft wer-
den. Hersteller war die Firma Julius Braun 
aus Nürnberg (Kaufpreis 600 DM). Die Sprit-
ze war so groß, dass man Zugpferde davor 
spannen musste. Nun konnte man erstma-
lig mithilfe von Saugleitungen Wasser an-
saugen und auf den Brandherd spritzen.

Die Motorpumpe
In den Jahren des 2. Weltkrieges war man 
mit anderen Problemen beschäftigt. Erst 
ein paar Jahre danach konnte man sich 
wieder mehr auf die Freiwillige Feuerwehr 
konzentrieren. 1962 kaufte die Gemeinde 
Kucha eine Tragkraftspritze TS 8 und einen 
Tragkraftspritzenanhänger TSA. Die mo-
torbetriebene Spritze mit dazugehörigem 
Transportanhänger war ein Meilenstein. 

Der damalige Kommandant Hans Schmidt 
und seine Wehr konnten auch erstmalig 
eine Leistungsprüfung abhalten. Gleich drei 
Gruppen haben 1962 mit Erfolg teilgenom-
men.

Das erste kleine 
Gerätehaus
Die ersten Gerätschaf-
ten für die Feuerwehr 
wurden in einem klei-
nen gemauerten Ge-
rätehaus zwischen den 
Anwesen Kohl und Holz-
ammer untergebracht.

Bau des Feuerwehrhauses
1966 wurde unter Kommandant Leonhard 
Zimmermann das große Feuerwehrhaus mit 
Schlauchtrockenturm erbaut. Durch viel Ei-
genleistung konnte die Baumaßnahme zü-
gig abgeschlossen werden. Dadurch hielt 
sich auch die finanzielle Belastung für die 
Gemeinde in Grenzen. 

R e n o v i e -
rung
2007 wurde es 
Zeit für eine 
R e n o v i e r u n g 
des Feuerwehr-
hauses. Das 
Feuerwehrhaus 
wurde neu ver-
putzt und mit-
hilfe der Kame-
raden hellblau 
gestrichen. Auf 
der Fassade 
wurde nun das 
große Logo der 
Feuerwehr Kucha angebracht. Ebenso wur-
den neue elektrische Tore installiert. 2014 
wurde erstmalig eine elektrische Heizung 
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Gasthaus-Pension „Brauner Hirsch“
Waller 1a | 91236 Alfeld

Tel. 09157 395 | Fax 09157 9279654
www.braunerhirsch.com

- traditionelle Gemütlichkeit
- Speisen von fränkisch-deftig bis kreativ-modern
- Räumlichkeiten bis zu 75 Personen
- großer Biergarten
- vollausgestattete ruhige Zimmer und Wohnungen

     Ihr kompetenter Gestalter von 
Natursteinen und Grabdenkmälern
     in der Region.

Egensbach 306
91238 Offenhausen
0 91 58 / 566
GrabmaleBoel@aol.com
grabmale-bölcsföldy.de

BÖLCSFÖLDY
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n!

Hauptstraße 22
91238 Offenhausen
Tel. 09158 - 274

Komfortable Fremdenzimmer
Großer Saal z.B. für Vereinsausfl üge

Jeden Freitag Hausschlachtung
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Vom ledernen Wassereimer über das erste Feuerwehrhaus 
bis hin zum neuen Feuerwehrauto

Rund um die Feuerwehr Kucha

Das Feuerwehrauto
Nach dem Feuerwehrhaus folgte 1967 das 
erste Feuerwehrauto. Das Tragkraftsprit-
zenfahrzeug (TSF) der Marke Ford Transit 
wurde feierlich an Kommandant Leonhard 
Zimmermann übergeben. Das aufwändige 
Vorspannen eines Zugfahrzeuges ist da-
mit entfallen. 

1978 wurde durch die Gebietsreform die 
Gemeinde Kucha in die Gemeinde Offen-
hausen eingegliedert. Die Freiwilligen Feu-
erwehren blieben jedoch eigenständig. 
1980 konnte man sich durch den Einbau 
eines Funkgerätes in das TSF an die zen-
trale Funkalarmierung durch die Feuer-
wehr Hersbruck und später durch die Poli-
zeiinspektion Lauf anschließen. Ab diesem 
Zeitpunkt konnte die Wehr von außerhalb 
alarmiert werden.

1985 übergab die Gemeinde in einer Fei-
erstunde das zweite Feuerwehrauto (TSF) 
vom Typ Mercedes an den Kommandanten 
Heinz Munker. 

2002 traten die Mitglieder der Freiwilligen 
Feuerwehr Püscheldorf aufgrund von feh-
lendem Personal der Freiwilligen Feuer-
wehr Kucha bei.

Das neue Feuerwehrauto
Rechtzeitig zum 125-jährigen Jubiläum 
konnte auch ein neues Auto passend zur 
neuen Pumpe gekauft werden. Bürgermei-
ster Georg Rauh und die Kommandanten Ale-
xander Löhner und Jochen Stiegler freuten 
sich über die gelungene Anschaffung. Das 
Auto wurde am 08.04.2017 im Feuerwehr-
haus feierlich eingeweiht. Auf Basis eines 
VW Crafters wurde das Auto von Fahrzeug-
technik Furtner und Ammer ausgebaut. 
in das Feuerwehrhaus 
eingebaut.

Die neue Pumpe
Da mit der Zeit die 
Bachert Pumpe selbst 
bei Leistungsprüfungen 
immer wieder Pro-
bleme bereitete, wurde 
bereits 2016 eine neue 
Pumpe vom Typ Fox 
von Rosenbauer angeschafft.

Der Digitalfunk
2015 kam der Digitalfunk. Bundesweit gibt 
es nun nur noch 
ein einheitliches 
BOS-Funknetz mit 
dem eine übergrei-
fende Kommunika-
tion unter verschie-
denen Behörden 
und Organisationen 
mit Sicherheitsaufgaben wie z.B. Polizei, 
Sanitäter oder THW möglich ist. Auch die 
Sprachqualität innerhalb und außerhalb von 
Gebäuden ist deutlich besser geworden. Au-
ßerdem gibt es nun eine abhörsichere Verbin-
dung zwischen den Gesprächspartnern.
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BASTIAN KRÜGEL
Hauptstr. 34 · 91239 Henfenfeld

www.kruegel-henfenfeld.de

Oberkrumbach 5  ·  91241 Kirchensittenbach
Tel. 09151 - 86 63 99  ·  www.peter-zeltner.de

Energieeffizient Wohnen 
mit Material aus der Natur.
Moderne Holzhausbau mit 
Vollwärmeschutz

Oberkrumbach 5 · 91241 Kirchensittenbach
Telefon 09151 - 86 63 99 · info@peter-zeltner.de
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Rund um die Feuerwehr Kucha
Vom Jagdhorn zur SMS-Alarmierung
Die Alarmierung mit dem Horn 
Die ersten Alarmierungen erfolgten per Jagd-
horn. Ein Jagdhorn war bei Hans Schmidt 
(heutige Adresse: Reinhart Schmidt, Kucha 
107) stationiert. Im Brandfall musste man 
möglichst schnell 
Hans Schmidt aufsu-
chen, der anschlie-
ßend mit dem Jagd-
horn durchs Dorf lief 
und die Feuerwehr-
männer alarmierte. 
Erst danach kamen 
die Kameraden zum 
Feuerwehrhaus und beförderten die Spritze 
zu Fuß oder später mit Pferden zum Einsat-
zort. Man kann sich vorstellen, wie viel Zeit 
dabei verloren ging - ganz abgesehen von 
der langsamen und spärlichen Wasserbeför-
derung. 

Der Glockenturm
Im Laufe der Jahre wurde die Alarmierung 
entscheidend verbessert und ein kleiner Glo-
ckenturm auf dem Haus von Babette Stieg-
ler in der Dorfmitte angebracht. Die Glocke 
musste wie eine Kirchenglocke von Hand be-
tätigt werden. Diese war aber nun deutlich 
hörbar. Bis heute gibt es den Glockenturm. 
Er läutet jetzt elektrisch gesteuert, täglich 
um 11 Uhr, 12 Uhr und 18 Uhr. Zusätzlich am 
Freitag um 9 Uhr und Samstag um 15 Uhr, 
um auf den Gottesdienst am nachfolgenden 
Tag aufmerksam zu machen.

Jetzt wirds richtig laut
1964 wurde die erste elektrische Sirene auf 
dem Schulhaus installiert. Das Alarmieren 
war nun bereits deutlich effektiver.

1976 kam die Sirene vom Schulhaus auf 
das Feuerwehrhaus. Per Funk konnte nun 
die Wehr alarmiert werden. Auch das 
gleichzeitige Alarmieren von mehreren 
Wehren war nun möglich. 

Die SMS-Alarmierung
Da heutzutage nur noch wenige Kame-
raden ihren Arbeitsplatz im Ort haben, 
ist 2008 die SMS-Alarmierung eingeführt 
worden. Über das Handy erhält jeder Feu-
erwehrmann die Information über die 
Alarmierung, egal wo er sich befindet. 

Die SMS wird von der Leitstelle Nürnberg 
gleichzeitig mit der Sirenen-Alarmierung 
versendet. Die Liste der zu alarmierenden 
Telefonnummern verwalten unsere Kom-
mandanten. Der SMS-Text lautet z.B.: 
“18:53 Uhr Achtung Einsatz für Feuerwehr 
Kucha”. 

Der erste Glockenturm vom alten Stiegler 
Haus; Das Foto stammt aus ca. 1920.

Neuer Dachstuhl und Glockenturm auf 
dem Stiegler Haus in den 70er Jahren
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Nutzen Sie meine
Erfahrung.
Versichern, vorsorgen, Vermögen bilden.
Dafür bin ich als Ihr Allianz Fachmann der
richtige Partner. Ich berate Sie umfassend
und ausführlich. Überzeugen Sie sich selbst.

Werner Hirschmann

Allianz Generalvertretung
Auf der Marter 33
91238 Engelthal

werner.hirschmann@allianz.de

Tel. 0 91 58.7 57
Fax 0 91 58.15 14

Leistungsprüfung:

Radsport
Manfred Müller

91224 Hartmannshof  |  Hersbrucker Str. 2  
Fon 09154/94 66 77  |  Fax 09154/9 1 57 82

radsport-manfred-mueller@t-online.de
www.radsport-manfred-mueller.de

Montag bis Samstag 9 - 12 Uhr. 
Dienstag, Donnerstag, Freitag 15 - 18 Uhr. Mittwoch geschlossen.

Alles o.k. 
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Feierlichkeiten

Rund um die Feuerwehr Kucha

Der Bezirksfeuerversammlung
1928 war Kucha Mittelpunkt der Bezirks-
feuerwehrversammlung. Die Bewohner 
schmückten somit die Ortschaft für Feierlich-
keiten.

Der Kreisfeuerwehrtag
75-Jahre Freiwillige Feuerwehr Kucha wur-
den zusammen mit dem Kreisfeuerwehrtag 
bereits 1966 gefeiert. Bei herrlichem Wetter 
begann das Fest mit einem Gottesdienst im 
Freien. Der Garten Hauenstein (große ebene 
Wiese hinter dem Anwesen von Architekt Ro-
bert Resch) bot dafür entsprechend Platz. Die 
Höhepunkte waren ein Standkonzert auf der 
Bühne, eine Schauübung mit einem Tank-
fahrzeug und einem Hubschraubereinsatz zur 
Demonstration eines Verletztentransports. 
Anschließend marschierte ein Festzug durch 
Kucha zum Festplatz. Den Ausklang gestalte-
te ein Festtanz am Abend.

Der Grund der Alarmierung wird bewusst 
nicht erwähnt, um eine neutrale Herange-
hensweise der Kameraden an den Notfall si-
cher zu stellen. Um welchen Einsatz es sich 
handelt, wird am Feuerwehrhaus durch die 
Leitstelle per Funk bekannt gegeben.

Mit dem Digitalfunk soll zukünftig sogar eine 
digitale Alarmierung stattfinden. D.h. jeder 
Kamerad hat einen Meldeempfänger und kann 
bei Alarmierung bestätigen, ob er ausrücken 
kann. Anhand der Rückmeldungen kann die 
Leitstelle sofort bei Bedarf weitere Wehren 
alarmieren und spart so wertvolle Zeit.
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Jetzt durchstarten:
Ausbildung bei E-T-A!

Weitere Infos?
Einfach QR-Code
scannen!

Das Familienunternehmen E-T-A beschäftigt weltweit ca. 1.400 Mitar-
beiter. Seit mehr als 60 Jahren agieren wir erfolgreich auf internatio-
nalen Märkten und gelten heute als Weltmarktführer im Bereich 
Geräteschutzschalter.

Sie suchen einen internationalen Arbeitgeber, bei dem Ausbildung einen 
hohen Stellenwert hat? Wir wünschen uns motivierte Bewerber/innen 
mit technischem Interesse und persönlichem Engagement.

Neugierig geworden? 
Unter www.e-t-a.de/ausbildung erfahren Sie mehr.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung 
gerne per E-Mail an: 
Bewerbung@e-t-a.de.
Ihre Ansprechpartnerin 
bei Fragen ist Anja Kunz, 
Tel. 09187 10-211
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E-T-A Elektrotechnische Apparate GmbH
Industriestraße 2-8 · 90518 ALTDORF
DEUTSCHLAND
Tel. 09187 10-0 · Fax 09187 10-397
E-Mail: info@e-t-a.de · www.e-t-a.de

Omnibus-Pickel GmbH
Linien- und Reiseverkehr

Moderne Omnibusse in allen Größen

Hauptstraße 2a
91238 Engelthal

Telefon: 09158/260
E-Mail: info@pickelbus.de

www.Pickelbus.de
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Rund um die Feuerwehr Kucha
Feierlichkeiten

100 Jahre FFW Kucha
100-Jahre Freiwillige Feuerwehr Kucha 
wurden 1992 an einem Festwochenende 
im Juni gefeiert. Bereits in der Vorwoche 
(Samstag 13.06.) fand der Festkommers 
mit Ehrungen im Gasthaus Grüner Baum 
statt. Am Mittwoch 17.06. spielte das be-
liebte “Sommerseit´n Trio”. Freitag war 
Bieranstich durch den Schirmherr Leon-
hardt Zimmermann und anschließend ein 
“Bunter Abend” mit Winfried Stark und 
seinen aus Rundfunk und Fernsehen be-
kannten “Original Steigerwäldern”. Ab 
Samstagnachmittag fand eine Geräte-
schau statt und abends spielte die Rock-
gruppe “Lanzer”. Sonntagmorgen war 
Festgottesdienst in der St. Nikolaus Kir-
che Offenhausen mit anschließendem 
Totengedenken am Ehrenmal. Nach dem 
Mittagessen ging es zum Festzug durch 
Kucha. Zum Festbetrieb spielte der “Mu-

sikverein Neuhaus”. Abends war Zeltbetrieb 
mit der Spitzenkapelle “Michl´s Bergmusi-
kanten”. Am Montagabend wurde die Gene-
ralversammlung der Milcherzeugergemein-
schaft Simmelsdorf abgehalten. Es spielte die 
Kapelle “Frankenjura Musikanten”. Als beson-
deres Highlight gab es Samstag und Sonntag 
Hubschrauberrundflüge rund um die Gegend. 
Es gab 24 Festdamen.
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II* 

 

Friedhofstr. 3, 91239 Henfenfeld 
Tel. 09151/94234, Fax 09151/96777

Bei uns 
ist alles 

unter einem Dach

● Fachgerechte Unfallinstandsetzung 
 aller Fabrikate – nach Herstellerangaben – 
● Umweltgerechte Fahrzeuglackierung 
● Elektronische Achsvermessung 
● Glasersatz – Front-, Heck- und Seitenscheiben 

● Smart-Repaire für Kleinstschäden

UNFA
LLIN

STA
NDSETZUNG FAHRZEUGLACKIERUNG

www.karosseriebau-scharf.de

Sprechen Sie mit uns.

Willige Welse
Fanclub der Damenmannschaft 

des SV Offenhausen

Georg
Walther
Georg
Walther
Georg
Walther

Bauernmöbel
Breitenbrunn 53 •  91238 Offenhausen
Telefon 0 91 58 / 656 •  bauernmoebel-walther.de

Geöffnet:

Georg WaltherGeorg WaltherGeorgg Walther
Bauernmöbel

Geöffnet:

• Weichholz-Möbel ab dem 16. Jahrhundert

• Historische Fenster, Zimmertüren, Beschläge
   Passende Rahmen und Türstöcke fertigen wir nach Maß

• Restauration von Möbeln und Bauernmalerei
   Wir reparieren und ergänzen Malerei und fehlende Teile

Mo., Mi., Fr. 18 – 20 Uhr, Sa. 7 – 14 Uhr  
und nach telefonischer Vereinbarung
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Aufgaben/Einsätze, Übung und Ausbildung

Rund um die Feuerwehr Kucha

Typische Aufgaben/Einsätze
Im Folgenden werden die Aufgaben der 
Freiwilligen Feuerwehr Kucha aufgezählt, 
die in den letzten Jahren vermehrt aufge-
treten sind:

- Löschen von Bränden bei Scheunen, Häu-
sern, Zimmern, außer Kontrolle geratene 
Wiesen- oder Feldbrände im Hochsommer

- Sicherung bei Verkehrsunfällen (Regeln / 
Umleiten des nachfolgenden Verkehrs, ggf. 
Bergung und Erstversorgung von Insas-
sen)

- Beseitigung teils mehrerer hundert Meter 
langer Ölspuren (infolge von geplatzten Hy-
draulikschläuche von Traktoren oder LKWs)

- Überschwemmungsschutz von Gebäuden 
oder Straßen bei Hochwasser (Auslegen von 
Sandsäcken, Wasser abpumpen, Reinigung 
der Straßen nach Fluten)

- Befreien von Straßen durch umgestürzte 
Bäume (vor allem im Winter, bei Sturm und 
Regen und das meistens zur Unzeit)

Bei all diesen Aufgaben sind unsere Orts-
kenntnisse unersetzlich. Besonders bei 
schlechtem Wetter wie Eis und Schneeglät-
te müssen Alternativwege zum Einsatzort 
gut gewählt werden. Auch bei Waldunfällen 
kann das richtige Waldstück dank bekann-
ter Flurnamen schnell gefunden und erreicht 
werden. Gerade auf dem Land sind neben 
sehr gutem Ortswissen auch die schnelle 
Einsatzbereitschaft der ortsansässigen Feu-
erwehren unverzichtbar. 
 

Übungen
Es ist wie mit allem - wer nicht übt, der 
nicht gewinnt. Neben den Einsätzen wird 
monatlich eine Übung abgehalten, um mit 
den Gerätschaften (Feuerwehrfahrzeug, 
Pumpe, Saugleitungen usw.) vertraut zu 
bleiben, diese zu warten und aktuelle orts-
relevante Besonderheiten zu besprechen. 
Die Kommandanten bereiten die Übungen 
vor und stellen Fragen wie z.B. “Wo befin-
det sich die nächste Löschwasserversor-
gung zu einem möglichen Brandobjekt?” 
oder “Wo befindet sich der Schütz um ei-
nen Bach aufzustauen?”. Auch Winterschu-
lungen zu den Themen Kaminbrände, Pho-
tovoltaik- und Biogasanlagen, technische 
Hilfeleistungen oder Digitalfunk gehören 
zum Programm.

Auch mit den Nachbarwehren steht unsere 
Feuerwehr in ständigem Kontakt. Einmal 
im Jahr findet zudem eine Großübung in 
Zusammenarbeit mit anderen Feuerwehren 
im Rahmen der Brandschutzwoche statt.
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Ihr Partner für: 
       *  Gas- Wasserinstallation 
     *  Moderne Badgestaltung 
     *  Wellness 
     *  Heizungsbau, Wartung 
     *  Solar-, Klimaanlagen 
     *  Wärmepumpen 
     *  Spenglerei 

 
 

Finstermühle 90 A, 91284 Neuhaus/Peg. 
 

Tel. 09156/1665 
www.armin-kiefer-sanitaer.de 

 

4100 Trend- und Modebrillen

3 Augenoptikermeister

Zeiss Markengläser

Brillen von ARMANI bis ZEISS

Oberer Markt 17, 90518 Altdorf
Tel. (09187) 5505, Fax 5502

www.optik-boetticher-moederer.de

Öffnungszeiten durchgehend:
montags – freitags 8.30 – 18.30 Uhr

samstags 9 – 13 Uhr
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Ausbildung und Ausblick

Rund um die Feuerwehr Kucha

Neues Feuerwehrhaus
Die Einhaltung von Gesetzen wird in Deutsch-
land sehr groß geschrieben. Auch die Sicher-
heit der Kameraden im Dienst ist uns allen 
sehr wichtig. Eine Vorschrift ist z.B. die Ein-
haltung von Sicherheitsabständen rund um 
das Feuerwehrauto in seinem Feuerwehrhaus. 
Unser neues 
Feuerwehrau-
to passt gerade 
noch in unser 
Feuerwehrhaus, 
so dass es zwar 
sicher abgestellt 
ist, man aller-
dings keinerlei 

Ausbildungen als Truppe
Bei der Feuerwehr gibt es auch viele Ausbil-
dungen, die man mit einer Prüfung abschlie-
ßen muss. Die bekannteste ist die Leistungs-
prüfung. Diese findet ca. alle 2-3 Jahre in 
Kucha statt und ist auch für die Dorfgemein-
schaft ein spannendes Ereignis. Als Trup-
pe muss man gemeinsam, unter Zeitdruck 
mit der Pumpe Wasser ansaugen, drei Ei-
mer umspritzen und je nach durchgeführter 
Stufe noch weitere Aufgaben erfüllen. Zum 
Bestehen ist hier viel vorausgehende Übung 
notwendig.

Ausbildung als Einzelner
Daneben gibt es bei der Freiwilligen Feuer-
wehr noch zusätzliche Einzelausbildungen 
wie z.B. den Truppmann, Sprechfunker, Ma-
schinist, Gerätewart, Gruppenführer oder 
Leiter einer Feuerwehr. Um eine solche Aus-
bildung erfolgreich zu absolvieren, bedarf 
es allerdings viel Freizeiteinsatz. Dieses En-
gagement wird anschließend auf jeden Fall 
nicht nur von den Kameraden der jeweiligen 
Feuerwehr, sondern auch von der Dorfge-
meinschaft anerkannt und Wert geschätzt. 

Sicherheitsabstände beim Ein- und Aus-
fahren einhalten kann. Folglich haben die 
Kommandanten den 1. Bürgermeister Ge-
org Rauh darauf aufmerksam gemacht, 
dass hier Handlungsbedarf besteht. Zu-
sammen versucht man nun eine geeig-
nete Lösung zu finden. Laut der aktuellen 
Planung soll in wenigen Jahren ein neues 
Feuerwehrhaus gebaut werden. Standort, 
Umfang und Ausstattung müssen noch ge-
klärt werden. Aber eines ist sicher - dies 
kann nur gemeinsam geschehen.

Für die Ausrüstung und Unterstützung be-
danken wir uns beim Bürgermeister und 
den Gemeinderäten, die immer ein of-
fenes Ohr für uns haben. Für die Zukunft 
wünschen wir uns von großen Einsätzen 
verschont zu bleiben und unser Wirken 
der Kameradschaft und der Gemeinschaft 
im Dorf widmen zu können.

Getreu dem Leitspruch: 

Gott zur Ehr, 
dem Nächsten zur Wehr.
Im Namen der Vorstandschaft 
Hans-Peter Löhner
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Dou hoggd mer se fei gern hie

  

Bänk und Diesch
vom Engldooler 
Schreinermasder

Alle Malerarbeiten/
Bodenbeläge

Fassaden Renovierung/
Putz

Reuthweg 5
91233 Neunkirchen-Speikern
Tel. 09153 / 97 04 37
Mobil 0179 / 596 91 64
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Besondere Einsätze
von 1891 bis 1992

1891 Brand einer Scheune bei Karl Johann (Kucha)
1903 Brand einer Scheune bei Bräunlein (Kucha)
1927 Brand einer Scheune bei Maul Leonhard (Kucha)
1932 Brand einer Scheune bei Bär (Breitenbrunn)
1933 Brand einer Scheune bei Hupfer (Raschbach)

1933 Brand einer Scheune bei Wittmann (Breitenbrunn)
1933 Brand einer Scheune bei Walter (Breitenbrunn)

1933 Brand eines Wohnhauses bei Schmidt 
(Püscheldorf)

1945 Brand einer Scheune bei Hupfer (Püscheldorf)
1957 Brand der Hopfendarre bei Müller (Oberndorf)
1960 Scheunenbrand bei Wagner (Püscheldorf)
1965 Brand einer Fläche bei Mertel Georg (am Hoch)
1966 Brand einer Scheune bei Ottmann (Offenhausen)
1967 Brand eines Zimmers im Schulhaus (Kucha)
1968 Brand einer Maschinenhalle bei Meier Hans (Kucha)

1969 Brand einer Gaststätte bei Birkmann 
(Offenhausen)

1970 Brand der Hopfendarre bei Meier Hans (Kucha)
1972 Brand der Mühle bei Fuchs (Aichamühle)
1972 Brand der „Apollo“ Diskothek bei Michl (Kucha)
1972 Brand eines Schafstalles bei Haas (Engelthal)
1973 Feuerwache wegen des „Feuerteufels“
1975 Brand einer Scheune bei Ziegler (Engelthal)
1976 Brand eines Zimmers bei Arnold (Kucha)

1977 Verkehrsunfall eines Bitumentransporter 
(Ittelshofen)

1978 Brand einer Scheune bei Waiz (Kucha)

1978 Brand des Kellers der Gaststätte Roter Ochse
(Kucha)

1980 Brand eines Kamins bei Löhner Hans (Kucha)
1981 Brand eines Reisighaufens bei Linhard (Kucha)

1981 Dachstuhlschaden wegen Schneemassen bei
Scharl (Kucha)

1982 Brand im Heustock bei Leonhardt Loni (Kucha)

1987 Brand eines PKW´s (zwischen Klingenhof und 
Hegnenberg)

1989 Brand einer Holzschupfe bei Brückner
(Offenhausen)

1989 Umsetzen eines Blockhauses für 
die Evangelische Landjugend Kucha (Kucha)
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Heimatliebe 
ist einfach.

Auch wenn’s um den 
 Landkreis Nürnberger 
Land geht, sind wir 
mit dem  Herzen dabei.

sparkasse-nuernberg.de

s Sparkasse
 Nürnberg

05907_A_Img_Landkr_90x120.indd   1 21.02.17   15:06

Feuerwehrfahrzeugbau
Sonderfahrzeugbau
Löschfahrzeuge
Ausrüstung – Shop

Weitere Informationen 
und Bilder unter: 

www.furtner-ammer.de

Furtner & Ammer KG
Kleegartenstr. 52 
94405 Landau/Isar

Tel. (0 99 51) 98 22-0
info@furtner-ammer.de 
www.furtner-ammer.de 

130 x 180 mm.indd   1 23.02.2017   09:59:33
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Besondere Einsätze
von 1993 bis 2016

13.07.1995 Brand eines Kuhstalls nach Blitzeinschlag (Kucha)

28.10.1998 Unwetter/Überschwemmung – Feuerwehrkamerad im Einsatz 
verstorben (Jakobsruh)

20.07.1999 Verkehrsunfall – LKW gegen PKW mit tödlich verunglücker Person 
(„Polsterkurve“ Offenhausen)

10.09.1999 Tierrettung (Kucha)
28.03.2004 Kaminbrand bei Thäter/Benisch (Kucha)

22.03.2009 Brand Gewächshaus an alter Schule (Kucha)
27.03.2009 Brand Dachstuhl eines Wohnhauses (Klingenhof)
28.03.2009 Verkehrsunfall, Person eingeklemmt (Straße nach Offenhausen)
10.10.2009 „Brand“ eines Misthaufens (bei Purer in Oberrieden)
18.09.2010 Brand Sägewerk (Aichamühle)
23.12.2012 Unwetter / Bachüberlauf  (beim alten Schulhaus Kucha)
29.10.2013 Brand Lagerhalle (Pühlheim)
08.12.2015 Verkehrsunfall / LKW bei Glatteis in Graben gerutscht 

(Dorfeinfahrt Kucha)
15.03.2016 Verkehrsunfall / PKW im Ortsbereich gegen eine Mauer gefahren (Kucha)
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www.saegewerk-spies.de

Gemütliche Gasträume und schöner Biergarten
····

Direkt am Radweg gelegen
····

Regionale Produkte von heimischen Anbietern

Gasthof Grüner Baum
Hauptstr. 9 - 91238 Engelthal

www.GruenerBaumEngelthal.de - Tel. 09158 / 262
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Die Fußballmannschaft

Unvergesslich, der Betzenberg-Cup bei der 
FF Rüblanden 2004

Turnier auf dem alten Sportplatz in Offen-
hausen

Veranstalter des Feuerwehr Fußballturniers 
2012 in Offenhausen

Jetzt hilft nur noch ein Wunder... 2006 beim Turnier in Litzlohe
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Grabenstraße 1B        91217 Hersbruck        09151 - 824870       www.teuchert.de
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Unsere treuen Fans!

Tatik ist alles!

2014 beim Turnier in Offenhausen
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BAU + DACH

Ihr Spezialist für 
Dachdeckungen 
mit Trapezblech!

Inh. Erhard Liebel e.K.
Telefon 0 91 87 / 15 76 • liebeldach@t-online.de

Consulting & Akademie

Ittelshofen 13
91238 Offenhausen/Nürnberg

fon 09158-99 89 00
mobil 0171 815 99 97
j.garnitschnig@twinn.de
www.twinn.de

www.twinn.de

Johann B.  
Garnitschnig

Führungskräfte- 
Trainer & Coach,  
Autor
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Die Fußballmannschaft
seit 1984

Name Anzahl Spiele Name Anzahl Tore
Schmidt Richard 103 Bleisteiner Thomas 35
Meier Herbert 87 Achatz Dieter 31
Bleisteiner Thomas 80 Kohl Günter 27
Weiß Dieter 80 Müller Gerd 25
Linhard Reinhold 78 Thäter Markus 24
Munker Jürgen 71 Schmidt Heinz 16
Achatz Dieter 61 Schmidt Richard 15
Zeberl Martin 61 Meier Herbert 14
Müller Gerd 52 Schmidt Matthias 14
Löhner Hans-Peter 52 Löhner Hans-Peter 12
Schmidt Heinz 49 Schmidt Bernd 12
Kolb Harald 47 Weiß Dieter 9
Kohl Günter 37 Zeberl Martin 9
Holzammer Florian 33 Schmidt Reinhard 7
Taschner Stefan 33 Munker Jürgen 6
Thäter Markus 32 Bleisteiner Kevin 6
Stengel Dominik 31 Schmidt Reinhold 6

Fußballteam der damaligen FF Püscheldorf
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Das Festprogramm
vom 28.04.2017 bis 01.05.2017
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Das Festprogramm
vom 28.04.2017 bis 01.05.2017
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Der Festausschuss
besteht aus 15 Personen

1. Reihe: Stefan Nesbeda, Carina Schwab, Linda Prögel, Heinz Munker, Werner Schwab

2. Reihe: Alexander Löhner, Marco Kohl, Florian Holzammer, Bernd Scharrer,
              Günter Leonhardt

3. Reihe: Frank Endres, Niebler Michael, Hans-Peter Löhner, Christian Blos, 
              Stengel Dominik

Nachdem das 125-jährige Jubiläum Jahr für 
Jahr näher rückte, wurde bereits in der Jah-
reshauptversammlung 2014 der Festaus-
schuss gewählt. Dieser sollte das „Wann, wo 
und wie wollen wir eigentlich feiern?“ klä-
ren. Die erste von insgesamt 37 Sitzungen 
fand bereits im Juli 2014 statt. Die Optionen 
zum Termin und der Örtlichkeit wurden in 
der Jahreshauptversammlung 2015 vorge-
stellt. Durch die Wahl aller Mitglieder ergab 
sich ein sehr früher Termin und als Örtlich-

keit die Reinhard-Endres-Halle. Nun konn-
te es in den einzelnen Unterausschüssen 
(z.B. Werbung, Örtlichkeit oder Festdamen) 
endlich an die Arbeit gehen. Und kaum hat 
man Musik Programm, Partyservice, Brau-
erei ausgewählt und noch ein paar Plakate 
ausgefahren, ist es schon so weit. Nach vie-
len Stunden der Planung hoffen wir also, 
dass Ihr ein paar schöne Stunden bei uns 
in Kucha habt und es euch dabei gut gehen 
lasst!
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Ostbahnstraße 9a   91217 Hersbruck    Tel.: 09151 - 8 65 97 59
www.radsportzentrale-hersbruck.de    info@radsportzentrale-hersbruck.de

FAHRRÄDER ALLER PREISKLASSEN

JETZT DIREKT AM PLÄRRER

SERVICE AUF ALLE MARKEN

ZENTRALE
RADSPORT

Inhaber: Nadine Loos

+ NEU AB 2017 +

Bleichanger 1 · 90518 Altdorf
Tel: 09187 - 90 24 62 · info@blumen-loos.de

www.blumen-loos.de
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Die Festdamen
Aktivitäten
Auch die Festdamen waren im Vorfeld des 
Festes sehr aktiv. Das war auch notwendig, 
schließlich mussten Dirndl, Bluse und Strick-
jacke für 37 Festdamen finanziert werden. 
Selbst nach Unterstützung der Wehr und 
jeder Festdame selbst, blieb noch ein statt-

licher Betrag offen. Um Einnahmen zu 
bekommen und gleichzeitig ein bisschen 
Werbung fürs Fest zu machen, organisier-
ten Linda Prögel, Liane Blos und Sabrina 
Pirner viele Aktionen. Mit viel Engagement 
haben sie ihr Ziel pünktlich vor unserem 
Fest erreicht. 

Die Aktionen
06/2916 Kaffee- und Kuchenverkauf (Grillabend)
07/2016 Kirwa-Bar am Kirwa-Baum (Kirwa)
07/2016 Verkauf von Ansteckern (Kirwa) 
07/2016 Hugo/Aperol-Bar (Brotkuchenfest)
12/2016 Stand mit selbstgebastelten Dingen 
	     (Weihnachtsmarkt Musikusse)
01/2017 Moonshine Bar im Feuerwehrhaus
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Die Festdamen
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Die Festzug Teilnehmer
am 30.04.2017 um 14.30 Uhr

FF Achtel FF Kleedorf
FF Alfeld FF Krottensee
FF Altdorf FF Kruppach
FF Altensittenbach FF Kucha
FF Altenthann FF Leinburg
FF Aspertshofen FF Lieritzhofen
FF Breitenbrunn FF Neunhof / NBG
FF Deinschwang FF Oberhaidelbach
FF Diepersdorf FF Oberkrumbach
FF Eismannsberg FF Offenhausen
FF Ellenbach FF Ottensoos
FF Engelthal FF Pfaffenhofen
FF Entenberg FF Pommelsbrunn
FF Eschenbach FF Reichenschwand
FF Förrenbach FF Rieden
FF Gersdorf FF Röthenbach/Altdorf
FF Großviehberg FF Rüblanden
FF Grünreuth FF Schönberg
FF Hagenhausen FF Schupf
FF Haimendorf FF Sendelbach
FF Happurg FF Speikern
FF Hartmannshof FF Stallbaum
FF Henfenfeld FF Stöckelsberg
FF Hersbruck FF Stöppach
FF Hohenstadt FF Thalheim
FF Hohenstein FF Traunfeld
FF Kainsbach FF Vorra 
FF Kirchensittenbach FF Weißenbrunn

Schützengesellschaft Breitenbrunn Fanblock SVO
Gesangsverein Breitenbrunn Schnupfclub Egensbach
Gesangsverein Egensbach Schnupfclub Kucha
Gesangsverein Offenhausen Liederkranz Kucha
Sportverein Offenhausen Bayernfreunde Offenhausen
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Der Festzug und das Festgelände
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Die Firebowl Challenge
oder auch „Die Jagd nach Borsti“

Die Firebowl Challenge ist ein lustiger Team-
wettbewerb, bei dem es als Hauptpreis ein 
fertig gebratenes Spanferkel gibt > „Borsti“. 

Bereits im Vorfeld sorgte 
unser „Wir erklären euch 
die Firebowl Challen-
ge“-Video in Facebook für 
viele Lacher. 

Das Video wurde über 6.000 mal gesehen!
Auch für uns war der Videodreh ein sehr lu-
stiges Ereignis! Vielen Dank an die Mitwir-
kenden:

Moderatorin Linda Prögel, Saugschlauchkup-
pler Christian Dummert, Knöten und Stiche 
Königin  Lena Scharrer, Borsti-Jäger Michael 
Schwab, Borsti-Flüsterer Johannes Niebler, 
Regisseur Martin Pirner, Minion Dominik Sten-
gel, Kameramann Hans-Peter Löhner und Vi-
deoschnitt Stefan Nesbeda

ge“-Video in Facebook für 
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Aus dem Feuerwehrleben
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Aus dem Feuerwehrleben
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Aus dem Feuerwehrleben
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Aus dem Feuerwehrleben
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Aus dem Feuerwehrleben
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Aus dem Feuerwehrleben
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Aus dem Feuerwehrleben
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Aus dem Feuerwehrleben
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Aus dem Feuerwehrleben




